
Übungen lösen-

Alte Prüfungen lösen-

Prüfungsvorbereitungen
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Das Handelsregister prüft wirklich nur genau die gleichen Firmennamen!! Wenn die Namen ganz genau identisch 
sind mit einer bestehenden, nur dann verwehrt das Handelsregisteramt die Firmengründung!!

-

Für ähnliche Namen ist der Firmengründer verantwortlich und er kann angeklagt werden, wenn die Namen zu 
ähnlich sind! => im schlimmsten Fall Zwang zu Namensänderung

-

Ein Firmennamen kann nicht reserviert werden! Es muss wirklich eine AG gegründet werden, erst dann ist der 
Name "reserviert", nicht wie bei Markennamen!

-

An Prüfung darf alles verwendet werden!! => (hardcopy)

Prüfung Tipps
Dienstag, 31. März 2015 17:37
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Wichtige Daten
Donnerstag, 6. August 2015 01:37
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Materielle Güter können nur beschränkt von bestimmten Personen besitzt werden, immaterielle Güter, wie z.B. Handysoftware 
ist beinahe unbeschränkt!!

=> Links ist es ziemlich monopolisiert, rechts ist es eigentlich frei, es sei denn, eine Rechtsordnung schützt es! => Ein Gesetz 
beschränkt Rechte auf Eigentümer! (=> Software, Programme) Wenn wir ein Programm besitzen, können wir selbst 
entscheiden, behalte ich das Programm für mich oder gebe ich es weiter? (Oder nur eine Person darf es brauchen => 
Exklusivität)

Immaterielle Güter sind eigentlich auf der ganzen Welt verfügbar. Es gibt jedoch örtliche und persönliche Komponenten!
Das persönliche Recht, wie z.B. Grundstück läuft grundsätzlich nie ab, es gehört immer den Angehörigen. Im Gegensatz dazu 
sind die örtlichen Komponenten immer zeitlich begrenzt (Medikamente).

Grundsätzlich ist auf der linken Seite alles geschützt, ausser wenn z.B. ein Sofa zum Müllabfuhr hingestellt wird, dann ist dieses 
Sofa einen Moment "Herrenlos" und darf von anderen mitgenommen werden!

Woche 1 (2015-02-17) - Einführung
Freitag, 13. Februar 2015 18:04
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Absolutes Recht wie Besitz von Auto, alle müssen 
das Recht akzeptieren, dass das Auto mir gehört!
Ich kann das Auto aber vermieten, dann hat der 
andere ein relatives Recht!

Eine Marke schützt einen Namen, wie z.B. Nescafé

Das Patent schützt eine Erfindung

Designrecht ist Ästhetik und Funktionalität geschützt. Design geht in 
Ästhetik, ist aber auch Funktional (z.B. Geschirr oder Autoformen)

Werke wie Musik, Software, Filme werden Urheberrechtlich geschützt, 
hier ist aber eher Ästhetik geschützt

Firmenrechte wie Nestle, Zürich Versicherung

Namensrecht wie Vereine Fifa

Sortenschutzrecht ist vegetative Züchtung gemeint, wie Rosensorten in 
Rappi. (Gentechnisch veränderte Rosen würden jedoch unter 
Patentrecht fallen)

Urheberrechtliches Leistungsschutzrecht wie z.B. Schauspielerwerke 
usw,.

Schutz von Halbl. Siliziumformen sind schützbar

=> alles andere ist nicht schützbar!!

Dienstag, 17. Februar 2015 17:40
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Ja, siehe ZGB○

Namensrecht => Schutzgut?-

Patent geschützt 5 Jahre, 5x verlängerbar = max. 25 Jahre

Ist eine Entdeckung, nicht geschützt!

=> Ist Gesetzestext und daher nicht geschützt

Idee und kein Gegenstand, nicht geschützt!

Beides!

Fotografie kann geschützt sein, aber nicht ein "banaler" 
Schnappschuss, den jeder machen kann!

Ja Patent!

Nein, denn ist nur 70 Jahre nach Tod geschützt! Ist aber 
heute abgelaufen!

Woche 2 (15-02-25) - Verständnisfragen
Mittwoch, 25. Februar 2015 17:10
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z.B. darf man sich nicht Wienerkaffee nennen, wenn man in Langnau 
herstellt und nicht in Wien, da dies Täuschungen hervorrufen kann!!

z.B. darf sich nicht einfach jeder eine Bank nennen!

z.B. Polizei

z.B. darf man nicht Schweiz AG einfach so verwenden!

Fallstricke bei der Auswahl der Firma I
Mittwoch, 25. Februar 2015 17:23
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z.B. eine AG ist eine juristische Person

Fallstricke bei der Auswahl der Firma II
Mittwoch, 25. Februar 2015 18:13

   Recht_OneNote Seite 8    



Woche 3 Fallstricke bei der Auswahl der Firma III
Dienstag, 10. März 2015 17:09
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Fallstricke bei der Auswahl der Firma IV
Mittwoch, 5. August 2015 17:07
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Umgang mit Kundendaten im Internet I
Mittwoch, 5. August 2015 17:47
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AUmgang mit Kundendaten im Internet II
Mittwoch, 5. August 2015 17:55
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=> normalerweise sind Onlineshoppreise nicht verbindlich!

Onlineshops geben normalerweise nur Bestätigung über 
Bestellungseingang, aber nicht an Lager. Erst wenn an Lager 
bestätigt, dann ist Vertrag abgeschlossen!

Auch bei Sunrise ist es so, dass der Kunde den Antrag für ein Vertrag stellt und Sunrise diesen bestätigt oder nicht!-

Teilbereich 4:

Bonitätsprüfung durchführen => Minderjährige werden wahrscheinlich dort gar nicht aufgelistet-

Kreditkarte => Können nur Personen 18+ besitzen oder mit Zustimmung der Eltern. Dann haften die Eltern!-

Vorkehrungen gegen Minderjährige:

Woche  4 (2015-03-10) Abschluss und Verbindlichkeit 
von Verträgen im Internet
Dienstag, 10. März 2015 17:09
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=> Wenn z.B. ein Vertrag oder AGB bekomme kann ich streichen 
und ergänzen so viel ich möchte. Der Anbieter muss dann darauf 
eingehen. Wenn er nicht reagiert, dann hat er es angenommen!! 
=> z.B. Sunrise falscher Abostart!

=> Individual => Eigene Absprachen!

AGB
Dienstag, 10. März 2015 17:50
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Sie müssten im Lugano-Übereinkommen suchen, wo sie ihn verklagen müssen, es müsste am Wohnort sein!
Aus Schweizer Optik IPRG oder eben Staatsverträge!

Woche 5 Internationale Verhältnisse
Dienstag, 17. März 2015 17:45
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Ein Kläger-

Alles was von aussen erkennbar ist => Raubüberfall 
Tankstelle => von aussen ist sichtbar, dass überfallen 
und geklaut

○

Objektiver Tatbestand-

Das was im Kopf vorgeht○

Subjektiv-

z.B. Notwehr kann ein Rechtfertigungsgrund sein!○

Keine Rechtswidrigkeit-

Zurechnungsfähig○

Schuldausschlüsse-

Es braucht:

Teil III: Computerdelikte I
Dienstag, 17. März 2015 18:15

   Recht_OneNote Seite 16    



Täter muss Vorsatz haben

=> Phising => vorgetäuschte Onlinebank Website
EC-Karte klauen und Code finden und Abheben

NICHT Datendiebstahl, da er sich nicht selbst bereichert!-

NICHT Computerbetrug, da er sich nicht selbst bereichert!-

Art. 144

Gesetzesartikel○

Einfache Datenbeschädigung-

Art. 143 => unbefugte Datenbeschaffung

Gesetzesartikel○

Unbefugtes Eindringen in ein Datenverarbeitungssystem 
("Hacking")

-

Antworten:

Woche 6 - Computerdelikte II
Dienstag, 24. März 2015 17:15
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Innert 1 Jahr

Computerdelikte III
Dienstag, 24. März 2015 18:11
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Ja, Provider muss tätig werden!

Provider MUSS Daten von Spam-Absender herausgeben, wenn es ein Kunde von Ihnen ist!
Wenn das Mail vom Ausland kommt, hat die Seco eine Anlaufstelle.

Computerdelikte IV
Dienstag, 24. März 2015 18:22
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Woche 7 - Wiederholung
Mittwoch, 25. Februar 2015 17:11
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http://zefix.admin.ch

=> Auf dieser Seite können alle Firmen angeschaut werden mit Sitz.
=> Immer zuerst prüfen, dass Name nicht gleich!!

Prüfung
Das Handelsregister prüft wirklich nur genau die gleichen Firmennamen!! Wenn die Namen ganz genau identisch sind mit 
einer bestehenden, nur dann verwehrt das Handelsregisteramt die Firmengründung!!

-

Für ähnliche Namen ist der Firmengründer verantwortlich und er kann angeklagt werden, wenn die Namen zu ähnlich sind! 
=> im schlimmsten Fall Zwang zu Namensänderung

-

Ein Firmennamen kann nicht reserviert werden! Es muss wirklich eine AG gegründet werden, erst dann ist der Name 
"reserviert", nicht wie bei Markennamen!

-

Namensrechte
Dienstag, 31. März 2015 17:17
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Woche 8 - wg. Ostern ausgefallen
Mittwoch, 22. April 2015 16:11
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Beispiel:                Zeichenabstand

Mundart                        Mund + Art
    43                                        43

Produktabstand = 0

Je grösser Produktabstand, desto kleiner darf Zeichenabstand sein

Woche 9 - Die Marke I
Dienstag, 14. April 2015 17:58
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Priorität nach Pariser Verbandsübereinkunft:
Man hat 6 Monate nach Eintragung Prioritätsrecht nach Eintragung Marke, dass 
man diese Marke ab dem Eintragezeitpunkt im Startland auch in anderen Ländern 
auf dieses Datum geltend machen kann!

=> Achtung, wenn Logo mit Farbe geschützt und Logo nicht mit dieser 
Farbe tatsächlich verwenden, dann kann man Farbe wegen 
Nichtgebrauchs wieder verlieren.

Wenn man etwas nicht gebraucht oder produziert was man geschützt 
hat, verliert man den Schutz wieder!

Weiterbenützungsrecht Art. 14 => Nur beschränkt Hilfreich, da nur so 
viele Artikel mit der Marke bezeichnet werden können wie zu Beginn 
des Schutzes auf dem Markt waren => wenn Firma wächst hat man 
Probleme…

Art. 15 Berühmte Marke => Beispiel ist z.B. Coca Cola. Obwohl Coca Cola nur in 3 Bereichen geschützt ist, ist Coca Cola 
geschützt durch berühmte Marke. Daher darf man auch keine Software Coca Cola benennen!

Woche 10 - Die Marke II
Dienstag, 21. April 2015 17:15
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=> z.B. Musik oder Kunst übertragen bzw. Nutzungsrechte

Woche 11 - Urheberrecht I
Dienstag, 28. April 2015 16:50
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Achtung, wenn es immer irgendwie geht immer nach Art 16 Recht 
übertragen, da Lizenz verloren gehen kann, wenn Rechte weiter verkauft 
werden!

Bei Studenten gilt dies wegen Übertragung nicht, da wir nicht angestellt 
sind. Dies wird daher mit einer Ersatzabmachung geregelt! 

Zweckübertragungstheorie:
Je mehr der Auftraggeber bezahlt hat, desto eher gehört z.B. ein Code 
dem Käufer.

Erschöpfungsgrundsatz:
=> Werk ist z.B. ein Film  oder eine Geschichte
=> Werkexemplar ist z.B. DVD oder ein Buch

Art. 12.1 zu 12.3 => Computerprogramme dürfen NICHT verleiht und 
insbesondere nicht vermietet werden!!

Probleme heute, dass meistens Software nur noch gedownloaded 
werden und daher Art 12 wegen Werkexemplar nicht mehr gilt!!

Urheber (Rechtinhaber)

Verkauf CD mit Software

Nutzer 1

Verkauf CD Lizenz Software

In DE z.B. ist Schöpfungsgrundsatz zwingend, es dürfen daher keine zusätzlichen EULA 
erlassen werden.
In der Schweiz ist der Schöpfungsgrundsatz jedoch nicht zwingend!

Rechte des Arbeitgebers an Computerprogrammen (Art.17)
Alles was auf Arbeitszeit geschrieben wird, gehört Arbeitgeber!

Eigengebrauch:
Alles was gedownloadet wird, darf für Eigengebrauch verwendet werden! Aber Achtung wenn im Hintergrund noch geuploaded wird!!
Gilt für Musik, Filme usw.

Aber Achtung, Computerprogramme sind daraus ausgeschlossen!!

Woche 12 - Urheberrecht II
Dienstag, 5. Mai 2015 17:41
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Woche 13
Mittwoch, 13. Mai 2015 16:58
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Woche 14 - Patent I
Dienstag, 19. Mai 2015 17:05
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Patent II - Kapitel 2
Dienstag, 19. Mai 2015 17:19
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Achtung, die Erfindung darf erst am Tag der 
Patentanmeldung öffentlich gemacht werden!!! Denn sonst 
kann mir jemand die Idee klauen!

=> gewerbliche Anwendbarkeit => Schaltung z.B. wird nicht nachgebaut und geprüft, 
aber z.B. Nutzer können bestätigen

=> Voraussetzung => darf noch nirgends publiziert werden vorher!!

Patent III - Kapitel 3
Dienstag, 19. Mai 2015 17:31
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Patent IV - Kapitel 3
Dienstag, 19. Mai 2015 17:45
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=> siehe ausgedrucktes Patent oder pdf in Mail

Patent V - Kapitel 4
Dienstag, 19. Mai 2015 18:14
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Patent VI - Kapitel 5
Dienstag, 19. Mai 2015 18:21
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Patent VII - Kapitel 6
Dienstag, 19. Mai 2015 18:25
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Achtung!! Software unterstehen NICHT den Regeln der des Eigengebrauchs!!! => Darf man nicht kopieren!!

Woche 15 - Urheberrecht - Lizenz I
Dienstag, 26. Mai 2015 17:26
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